
So geht Zukunft! 

Berufsorientierung für eine nachhaltige Entwicklung

Ein Projekt der Deutschen KlimaStiftung
in Kooperation mit der Bürgerstiftung Bremerhaven 

und der Weser-Elbe Sparkasse
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• Das Bildungskonzept hinter BNE verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz.

• Der BNE-Ansatz zielt auf die Herausbildung der sog. 
Gestaltungskompetenz ab. Diese gliedert sich in 12 Kompetenzen, die 
den drei Bereichen der Sozial-, Selbst- sowie der Sach- und 
Methodenkompetenz zu zuordnen sind. 

• Der BNE-Ansatz basiert auf zukunftsbezogenem Lernen, welches 
Menschen darin befähigt, das eigene private und berufliche Leben 
zukunftsfähig zu gestalten, Herausforderungen der Gesellschaft 
anzugehen und die Zukunft im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 
mitzugestalten. 

• Zentrales Ziel einer beruflichen Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BBNE) ist es, die Idee und die Prinzipien von Nachhaltigkeit auf das 
berufliche Handeln anzuwenden, und so eine nachhaltig ausgerichtete 
Beschäftigungsfähigkeit zu entwickeln (Quelle: www.bne-portal.de)

(B)BNE 

Gestaltungs-
kompetenz

Sach- und 
Methoden-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Selbst-
kompetenz

Berufliche Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BBNE) 
basiert auf dem Konzept einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
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Übersicht BNE-Gestaltungskompetenzen
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• Gemeinsam mit anderen 
planen und handeln können. 

• An Entscheidungsprozessen 
partizipieren können.

• Sich und andere motivieren 
können, um aktiv zu werden.

• Zielkonflikte bei der Reflexion 
über Handlungsstrategien 
berücksichtigen können.

• Weltoffen und neue 
Perspektiven integrierend 

Wissen aufbauen. 

• Vorausschauend denken und 
handeln.

• Interdisziplinär Erkenntnisse 
gewinnen.

• Risiken, Gefahren und 
Unsicherheiten erkennen und 

abwägen können.

• Selbstständig planen und 
handeln können.

• Die eigenen Leitbilder und die 
anderer reflektieren können.

• Empathie und Solidarität für 
Benachteiligte zeigen können.

• Vorstellungen von 
Gerechtigkeit als 

Entscheidungs- und 
Handlungsgrundlage nutzen 

können. 

Sach- und Methodenkompetenz Selbstkompetenz Sozialkompetenz



Die Deutsche KlimaStiftung (DKS)
www.deutsche-klimastiftung.de

• Gegründet: Ende 2009 aus Mitteln der Klimahaus Betriebsgesellschaft mbH 

• inhaltliche und organisatorische Zusammenarbeit mit dem Klimahaus® 
Bremerhaven 8° Ost und weiteren Kooperationspartnerschaften

• Stiftungsziele – durch Bildungsprojekte und Veranstaltungen: 
 Wissen rund um Klima- und Umweltschutz vermitteln und Klimaschutz anschaulich darstellen

 Sensibilisierung für nachhaltige Entwicklung in den verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen

 Menschen jeden Alters zu einer zukunftsfähigen Lebensweise motivieren und animieren

• Auszeichnungen als außerschulischer Lernort der höchsten Kategorie im 
UNESCO-Weltaktionsprogramm (BNE)
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http://www.deutsche-klimastiftung.de/


So geht Zukunft!
Berufsorientierung für nachhaltige Entwicklung (BBNE)

Ziel:
Die Deutsche KlimaStiftung zielt mit dem Projekt „So geht Zukunft!“ darauf ab, junge 
Menschen für eine „grüne“ Arbeitswelt von Morgen zu sensibilisieren und soll 
Schüler*innen motivieren und dazu befähigen, sich über nachhaltige Ausbildungs- bzw. 
Studienplätze sowie spätere „green jobs“ zu informieren und zu bewerben. 

Zielgruppe:
Schüler*innen ab Jahrgang 8 
in 15 allgemeinbildenden Schulen Bremerhavens 
(11 Oberschulen, 3 gymnasiale Oberstufe, 1 Gymnasium Kl. 5-9)

Format:
Programmpaket bestehend aus zwei Hauptkomponenten: 
• BBNE-FutureDay (Auftaktveranstaltung vor Ort in der schuleigenen Aula)
• BBNE-EmpowermentDay (Vertiefungsangebot im Klimahaus® Bremerhaven 8° Ost)

+   BBNE-BerufsKlima-Workcamps (bestehendes Angebot der DKS ab 16 J: https://berufsklima.de)
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https://berufsklima.de/


BBNE-BerufsKlima-Workcamp (Vertiefung)
• Bestehendes Angebot der Deutschen KlimaStiftung
• Für Schüler*innen von 16-25 Jahre
• Zusätzliches Angebot zur Orientierung und Auseinandersetzung 

mit „grünen“ Jobs 
• 4-tägig, Termine unter: https://berufsklima.de

BBNE-EmpowermentDay
• Projekttag im Klimahaus® Bremerhaven 8° Ost
• Für bis zu 50 interessierte Schüler*innen,

die den BBNE-FutureDay erlebt haben
• Themen: Klimawandel, Grüne Arbeitswelt, Berufsorientierung, 

Bewerbungstraining
• Ganztägig 

BBNE-FutureDay
• Auftaktveranstaltung vor Ort in der Schule
• Für alle Schüler*innen ab der Jahrgangsstufe 8
• Motiviert und animiert zur Auseinandersetzung mit der eigenen 

Berufswahl und Nachhaltigkeitsaspekten im Beruf
• Dauer: 90-120 Minuten 

Das Format auf einen Blick

Optionales 
Vertiefungsangebot

Optionales 
Vertiefungsangebot
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https://berufsklima.de/


Der BBNE-Future Day
Konzeptansatz
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Multimediales &
partizipatives 

Bühnenprogramm 
mit dem Ziel: 

Schüler*innen für die 
eigene Zukunftsgestaltung 

motivieren, ihnen Wege ins 
Berufsleben aufzeigen und 

für Klima- und 
Umweltschutz im Beruf 

begeistern. 



Der BBNE-EmpowermentDay
Inhalte und mögliche Themen-Workshops

+ begleitende Reflektionsmaterialien

Klimafakten
Impuls o. 

Klimahaus

Grüne 
Arbeitswelt

Versch. 
Workshops

Individuelle 
Berufs-

orierung
WorkshopsInteraktiver

Vortrag zu den 
Themen:  

natürlicher und 
menschen-
gemachter 

Klimawandel Interaktiver 
Vortrag zum 
Thema der 

Klimawandel

Rollenspiel 
Vorstellungs-

gespräche

Bewerbungs-
training/

Bewerbungs-
knigge

Kennenlernen 
von 

Berufsfeldern 
im Bereich 
Klima- und 

Umweltschutz

Praktische 
Übungen zu 

nachhaltigem 
beruflichen 

Handeln  
(Ernährung, 

Bauen …) 

Nachhaltiges 
Handeln in 

verschiedenen 
Branchen

Zukunfts-
visionen 

Stärken und 
Werte im 

Berufsleben
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Ablauf BBNE-EmpowermentDay
Exemplarischer Überblick

Beispielhafter Projekttag im Klimahaus® Bremerhaven 

08:30 Ankunft Schüler*innen inkl. betreuenden Lehrkräften (Aufsichtspflicht obliegt den Lehrkräften)
Aufteilung in Gruppen (Aufteilung durch Lehrkraft im Vorfeld festgelegt)   

08:45 Begrüßung I Kennenlernen I Tagesablauf

09:00 – 10:00 Vermittlung von Klimafaktenwissen durch interaktiven Impuls für alle, z.B.:
• Klimageschichte – natürlicher & menschengemachter Klimawandel
• Wetterphänomene – Ursachen & Folgen
• Klimakapriolen – lokal & global
• Die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele und wie wir sie umsetzen
• etc.

10:00 – 13:00 (inkl. Pausen) Workshops zum Thema Grüne Arbeitswelt, z.B.:
• Kennenlernen von Berufsbranchen im Bereich Klima- und Umweltschutz
• Ideen/Anreize für nachhaltiges Handeln im Beruf
• Ressourcenschonendes Handeln im Handwerk

13:00-13:45 MITTAGSPAUSE

14:00-16:30 (inkl. Pausen) Workshop zur individuellen Berufsorientierung, z.B.:
• Wege zur beruflichen Entscheidungsfindung: Werte und Visionen 
• Welche Schlüsselkompetenzen sind zukunftsfähig
• Rollenspiel Bewerbungsgespräch + Bewerbungsknigge

16:30-17:00 Gemeinsame Feedbackrunde

17:00 ENDE optional: Besuch des WORLD FUTURE LAB

Darauf aufbauend

• Videowett-
bewerb der 
WESPA

• Feedback 
Option mit              
Berufs-
orientierungs-
kräften

• Teilnahme am                   
4-tägigen 
BerufsKlima-
Workcamp 10
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Videowettbewerb „So geht Zukunft!“

• Im Rahmen des Projektes „So geht Zukunft“ ermöglicht die Weser-Elbe Sparkasse einen 

Videowettbewerb für die Schüler und Schülerinnen und lobt die ersten drei Gewinner*innen 

mit tollen Preisen aus! 

• Die Idee ist es, dass die Schüler und Schülerinnen Ihre Erfahrungen im Bezug auf Nachhaltigkeit 

während ihrer Betriebspraktika mit Worten und Bildern in einem kurzen Video festzuhalten 

und dieses für die Teilnahme am WESPA-Videowettbewerb einreichen. Nach Einsendeschluss 

werden die Videos auf YouTube veröffentlicht und die Abstimmung für die besten Videos 

erfolgt durch ein öffentliches Voting in den sozialen Netzwerken. Für jedes eingereichte Video  

wird ein Baum gepflanzt.

• Die eingereichten Videos dienen u.a. auch dazu, individuelle Erfahrungen aus den 

Betriebspraktika an nachfolgende Jahrgänge weiterzugeben.

• Ansprechpartnerin für Fragen zum Videowettbewerb bei der WESPA Frau Butzke

annette.butzke@wespa.de. 

mailto:annette.butzke@wespa.de


Interesse geweckt?

Sprechen Sie uns gerne an!

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.
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Deutsche KlimaStiftung
Dr. Annika Mannah 
Am Längengrad 8 
27568 Bremerhaven
@ mannah@deutsche-klimastiftung.de
☎ 0471/902030-85

www.deutsche-klimastiftung.de

Sponsor:  

mailto:mannah@deutsche-klimastiftung.de
http://www.deutsche-klimastiftung.de/

